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V_oqLerngrlcgng

Die Rindvieh- und Schafbestände im Bundesgebiet r.rurden :rach den Bestimmungen

des zweiten Gesetzes zur Anderung des Viehzählungsgesetzes vom 1. Juni 19?3

(Bundesgesetzblatt I S. 509 und 1 4O5). die hinsichtlich der Erhebungskate-
gorien erstmalig bei der Allgemeinen Viehzäh1ung im Dezember 1973 angeivendet

worden waren, an JI. Mai repräsentativ erhoben. l,rlegen der Pfingstfeiertage
fiel der Erhebungstermin (Anfang Juni) auf d.en letzten tderktag vor d.en

Feiertagen, den J1. Mai. In einem Bundesland fand die Erhebung rvegen be-
sonderer Umstände am 4. Juni statt. Die Repräsentativerhebung wurde zun

ersten Ma1 a1s Betriebssticirprobe (bisher Zäh1f1ächenstichprobe) aufgrund

eines besonderen für rinder- und schafhaltende Betriebe im Statistischen
Bundesamt ausgearbeiteten und getesteten Stichprobenplans vorgenommen. Da-

bei erfolgte die Auswahl der Betriebe maschinell. Nur in einem Bundesland

wurde hregen besond.erer Verhältnisse noch die bisherige ZähIfIächenstichprobe
benutzt.

Die Anderungen im l"lerkmalskatalog der Rinderzählungen gegenüber dern Vorjahr
(siehe Vorbericht über die Viehzählung vom'J. Dezember 19?7) lassen direkte
Vergleiche bei einigen Kategorien nicht zul unter Berücksichtigung dieser
Einschränkungen lassen sich rrKä1ber und Jungvieh unter 1 Jahr altrr mit
früheren Ergebnissen z!'/ar nicht vergleichen. wohl aber in der Zusammenfassung
ItJungvieh unter l Jahrrt. Ebenso gibt es für die Untergliederung der ftFärsen

1 bis unter 2 Jahrerr nach Schlacht- bzw. Zucht- und Nutztieren keine Ver-
gleichsmöglichkeiten mit der Juni-Zäh1ung 1g?3. Es wird auch nochr:naIs da-

rauf hingewiesen, daß seit der Neuregelung die früher gesondert ausgewiese-

nen Zuchtbullen im Alter von 1 bis 2 Jahren und 2 Jahre und. äIter, nunmehr

unter den männlichen Rindern dieser Alterskategofien miterfaßt sind. Auch

dort. wo unter Zusammenfassung mehrerer Kategorien Vergleiche mit dem Vor-
jahr angestellt werden, ist die Methodenänderung (neuer Stichprobenplan) zu

berücksicht igen.

Im Bundesgebiet insgesamt wurde ein Rinderbestand ermittelt, der mit
15.13 MilI. um rd.. 369 oOO größer war als in Juni 197i (+ 2,5 ü. Im

Norden des Bundesgebietes betrug die prozentuale Zunahme gegenüber dem Vor-

Jahr J ,J Prozent , im Süden 1,8 %. In Baden-trlürttemberg war eine leichte
Verminderung der Bestände zu verzeichnen. Der langjährigen Entwicklung ent-
spricht der Rückgang der Zahl der rinderhaltenden Betriebe. die gegenüber

Juni 19?3 un 15 OOO auf 685 OOO (- tr,9 %) abgenommen haben und damit jetzt
etwa halb so groß sind wie.1956. Leicht zurückgegangen ist auch der Milch-
kuhbestand (- 0,3 %), der mit 5.45 Mi1I. um rd. 17 OoO kleiner ausgevriesen

wurd.e aIs bei der vorigen Juni-Erhebung. Dabei wurde die Bestandsverminderung

im Süden (- I %) licht ganz durch d.ie leichte Ausdehnung im I'lorden (+ O,? %)
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aufgehrogen. Der nicht'sehr,umfangreiche Bestand an rranderen Kühenrr, zu denen

die nicht zur MiJ-chproduktion herangezogenen Ammen- und l"lutterkühe sowie

Schlacht- und Mastkühe gehören, lag rnit 149 OOO um J6 OOO über dem Vorjahres-
bestand. Die nach den Milchkühen zahlenmäßig größte Rindergruppe des unter
1 Jahr alten Jungviehs einschl. der Kä1ber vrar mit 1,22 MiII. um rd. 5Ol 000

(+ 10 ,? %) größer als vor einem Jahr (im Norden + 1 2,6 %, im Süden + 9 %).
Auch die Bestände an rveiblichen Rindern von 1 bis unter 2 Jahren waren mit
1.99 Mi1I. um 12, OOO größer a1s im Vorjahr (+ 5.6 ?,6).Im Norden war bei
dieser Kategorie die prozentuale Zunahme G 3,4 %) nicht so groß wie im Süden

(+ 10,2 %). Auf die Befragung nach der Zweckbestimmung dieser Tiere gaben die
Tierhalter an, daß 1,52 l'ti:-t. (Be %) a]-s Zucht- oder Nutztiere weiter gehal-
ten werden, O,J7 I'li1i. (lE %) zum Schlachten bestimmt sein soIIen. Bei den

2 Jahre alten und äIterer. Färsen r{ar der Bestand mit 794 OOO um rd. 73 OOO

(- 8,4 il) tcfeiner aLs 19?j (im Norden - 2,6 %, im Süden - 14.611). Von diesen
Tieren sollen rd. 715 OOO in den Kuhbestand nachrücken und rd. /! OOO zur
Schlachtung bestimmt sein. Die relativ niedrigen Beständ.e an männlichen
Rindern der Altersklassen von 1 bis 2 Jahre, von denen mit 1r29 MiII. rd.
111 OOO (- ?,9 ?4) weitiger festgestellt wurden als 19?3, und derjenigen über
2 Jahre a1t, die mit O.24 l,lill. um rd. 95 OOO (- 28,4 'A) abgenommen haben,

erklären sich aus den hohen Schlachtungsziffern bei BulLen und Ochsen in den

vergangenen Monaten. !,Iahrscheinlich ist auch bei der Erhebung in den Betrieben
ein Teil der über 1 Jahr alten männlichen Tiere noch der Kategorie bis zu

l Jahr a1t zugeordnet worden. Dabei lraren die Veränderungen in den einzelnen
Bundesländern, wie auch zwischen dem Norden und Süden des Bundesgebietes
sehr unterschiedlich.
An Schafe', wurden mit 1,36 Nlj-l-L. rd. 135 OOo mehr festgestellt als im Vor-
jahr (+ 11,1 %) und ra. 133 OOO mehr a1s 1965. wo die bei einer Junizäh1ung
bisher niedrigsten Bestände ermittelt worden rdaren. Seitdem war ein konti-
nuierlicher Anstieg zu verzeichneir. Im letzten Jahr \rar er im Norden geringer
(+ 3 8 %) als im Süden (+ 15,8 %). Die Bestände taren in allen Alterskate-
gorien außer bei den 1 Jahr aften und älteren Hammeln und übrigen Schafen,
größer aIs vor einem Jahr. Eür eine weitere Aufstockung sprechen die kräftig
angestiegenen Bestände der zur Zucht benutzten Schafe. An weiblichen Schafen

über 1 Jahr a1t, wurden 558, OOO (+ 16,6 %) und an Schafbötken rd. 23 OOO

(+ 38,4 %) ermittelt. Die Bestände an Schafen unter 1 Jahr a1t. einschl.
der Lämmer. hlaren mit rd. 577 OOO um 7 % hölner, die der Hammel und übrigen
älteren Schafe ni-t 93 OOO um j.5 ?6 niedriger als 1973. Seit Juni 19?3 ist
die Zahl der Schafhalter im Bundesgebiet auf rd.. 55 1OO (+ O,9 i,51 angestiegen,
wobei ein kräftiger Zugang (+ ZB %) im Süden. einem Rückgang im Norden
(- lZ ,9 'i6) gegenüberstand. seit dem Tiefstancl von 1956 beträgt die Zunahme

bei den Haltern rd. 1f 0OO (ra. iO i6).
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Rindviehhalter
darunter

Lald
8e samt

1n s- llilchkuh-
halter

Rindvieh
insgesamt

KäIber
bis unter
1/2 JahI. männ11ch weiblich

1. Rind
in
1g

Lfd.
Nr.

1

2

?

4

6

7

8

9

10

11

Schle swi g-Ho1 stein
Hamburg

Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-1,{e st f alen
Hessen

Rheinl-and-Pfa1 z

Baden-1,{ürt temberg

Bayern

SaarLand

BerLin (ttest)

Schle swig-Ho1 stein
Hanburg

Niedersachsen
Bremen

Nordrhein-We st fafen
Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-lriürt temberg

Bayern

Saarl-and

Berlin (!,/est)

o'5
1O9 r5

or4
88,6
60,5
43,?

11o,5
)2, q

4r4
oro

1 588to
18 t2

1 2A6t\
j9 rZ

2 O77,2

941,3
?11t8

1 848!8
4 643t2

?6,6
1r3

351,1
119

669 tz
)t I

414, o

166,6

129 rO

316,7
?50 ,1

13rO

ot2

1O4 t1
1r1

2O4 t5
1r3

126,4

7o,?
56J

161 t6
367 ,5

?,6
or0

12O t9
I ro

27Ot1

158 t2
84, 5

69,8

1?1,8
4og t4

?,o
oro

131 ,7
2r1

264,2

2r5
181t1

88, 1

Äch
') I '

1?9,6
164 t4

8r1

o12

l)tö
o?

94,?
otl

oYro

37 16

99 t1
224 tO

)t5
0'0

1 215t1

12O5t6
I 216t4
1115,4
I 172,9
1 329t6
1121,6
I 418,?

168,3

1r8

,oo,t
119

1?8,4

85,8
58,9

200r0

425,9

?,4
ot 1

männI i ch

weiblich

606,2

6lt,)
629,?

650 r8
620,o
qro Q

52),6
611 ,2

12 Bundesgebiet 685,? 555,2a) 15 133,? 2 819,9 1 1o1,? I 296,0 1 289,4

Lfd.
Nr.

1

2

3

4

6

8

1966

1957

1968

1969

1970

1971

1972

1971

1 O29t5

1 O01,9

960 tj
927,2
86a,6
go7, g

Dqc o

?21,4

14 1?9,6
14 517,4
14 591 t1
14 88o,8

14 685,3

14 49?,4

14 12i,5
14 ?65,1

??2,4
?2r,4
6??,9

642,6

?24 tO

?2o t4
695,8

766,9
6?1,?

629,9

632,O

665,'r

. nach

\

9

10

11

12

1,
14

16

17

18

19

31 ,7
or5

114,8

or4

91 ,4
62,3
47 ,?

119 tO

248 tz
qz

oro

27 rO

or4

97 rO

orl
?1,8
5r,?
lLa 7

108r5

216 t6
4r1

oro

154rt9
18 r1

1 115,4

20 t4
1 988,5

891,9

?o8 t2
1 84415

4 5r7,o
7r,4

a(

162r4

119
zqo o,/)1,

^alru

239,1

1OO i '1

?9,8
20?,4

503,4
8r8

ot I

1?8,4

117

348,6
1r6

21511

101,8

80, 8

2O2t9

472,5

719

oro

(
\

t) Bis einschl. 1972 Bundesgebiet ohne Berlin.
1) Vorläufiges Ergebnis (für Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-t'/estfalen, Baden-Württemberg und Bayern 8elten

die Ergebnisse als endgültig).- 2) Ab 1971 einschl. Ammen- und Mutterkühe.- a) Ohne Hessen.- b) Ohne Berlin.

RindviehhaLter
3 Monate b:darunterJahr

Lalrd insgesamt Milchkuh-
halter

Rindvieh
insgesamt

KäIber
unter

I Monaten männlich
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viehr )

1 000

?41)

r
Lfd.
Nr.

zuE
Schlachten

44!o
1ro

63,5
or 6

52,6
2119

22r8

59,9
oq 4

2rO

oto

365.1

19r,1
116

395,4
1s I

261 tz
106 t6
7r,5

116,9

442,8

br)
oto

ö4t)

1t1
183,6

1t4
1o7 t6
40 r5
2? t3
6116

2O1 t2
119

oro

49o 12

4ro
1 o28t6

ILA

?o4t1

,t1 ,8
24312

?O1 t6
I o)) 6

28 t1
0r6

794,9
849 tz
882, 9

855,2

855,6

851 ,?
84r,6
86?,1

116 to
119

215,1
2'o

1O? t1
49,9

14r5
85,5

25214

214

oro

4o,,
or7

5r ,8
1t3

25,'
17 rt
11tO

30,4
49,?

o'9
o12

12 t4
o16

)c)

O' 4

14 t1
2Z

314

5'o
14 r)
or2
oro

?16

Ot 1

28,8

o13

20r4

512

5rZ

9,?
,att)

ot9

5ro
ot I

10 t2
or 1

1or 1

4r7

4r4

9r8
21 ,5
o13

I
2

t
4
q

A

7

9

10

11

I 620t8 238,8 ?8,9 714,9 5 458,9 ?9 t6b) 69,rb) 12

Lfd.
Nr.zur Zucht

beautzte
BuI1en

2218

21 ,?
20 15

18 t2
20 r1
18! 1

1?,2

16 t2

1799t1
1 852t0

1 8?1tt
1 914t1
1 928tO

1 92Ot2

1 828.f
1 862t8

72r1
?1,?
82,?

?9,2
88'f

11Or4

92r1
110 t7

989, 4

1 o2ot',l

1 ot1 t2
I 14511

I 22319

1 272,'
1 214,8

I ,84 t5

116 14

212

266,'
2r1

1?114

84'9
?5,o

198,2
419,?

8r 1

o12

40 tz
15,?
13,1
,1 t2
,1 ,3
29,1

26 tz
l) tb

24?,?

254,?

24415

249 r5
25?,8

255,2

257 t7
zio o

50t 1

1r3
111 t,

1r8

51 ,1
11to

1216

1?,5

49,0

112

o'5

5 86?,9

5 862,4

5 88218

5 8r5,4

5 611,5

5 5O1 rO

5 
'61 

,t
5 4?5,4

1

2

?

4

5

6

7

8

L&iadern

7'

1r2
oro

316
oro
219

1t2
or4
212

413

or3
oro

2t1
oro

112

0t 1

4ro

1r3
1r2
6rg
616

or2
oro

484, 1

4'4
I 022,4

4rg

7OO t6
t24t8
251,'
719,O

4 022 0

28 t1
o,?

21O 11

215

456,4

3,?
289,7

126 t2
95 12

194,'
454,4

1ot 1

oto

14 15

or4
28,o
orl

28 15

4rg
614

10r5

15ro

or9
0to

9

10

11

12

1t
14

15

16

1?

18

1g

er
hreiblichI Jahre

eiblich sen

Nutz- und
Zuchttiers

männlich
zum

§chlachten
Nutz- und
Zuchtti ere

Ammen- und
Mutter-

kühe

Schlacht- und
Mast-Milch-

.eh
lre en erebis unter 2 ila

übrieee i luncvieh Färeen 1

Kalblnnen,
Sterken Milchkühe

aLle
übrigen Kühe

(schlacht- untl
Mastkühe) 2)männlich weiblich

zur Zucht
benutzte
Bul1en

Schlacht- und
l,lasttiere,

Zugochsen und
Zugstiere
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zur Zucht benutzteEinheitl ) Schaf-
halter

Schafe
insge samt

Unter
'1 Jahr

einschl
Lämmer ueibL.

Schafe
Schaf-
böcke

2. Schafer)

Jahr

Land

Schle swi6-Hol- ste in

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-lIe stfalen

IIe s sen

Rheinland-PfaIz

Baden-i,Iür t t emberg

Bayern

Saarland

Berlrn ( t'Iest )

1 Jahr und älter

0ro
oto

+ 2016

Hammel
und

übrige
Schafe

1966
196?
1968
1969
1970
19?1
1972
1971
1974

415,7
424,6
439,8
44t r4
454,4
4?4,3
5O2,3
519,2

7rO

466,
463 t
480,
\96,
503,
508 '548,

ooo
000
000
ooo
000
ooo
oco
ooo
ooo
%

ooo
ooo
%

000
ooo
%

5
o

6
o
3

5
9
4+

0
6
o
9
I
,|

2

?
6
6

1

1

1

I
,|

1

1

1

1

oro
0ro

x

1t5
or8

572t

42
41
Lz
41
48
46
47
54
,5

o+

9
8

o
4
7
6

1

9

I O19 16
I Ol7 rO
1 043,4
1 057,4
1 081,5
I O94 t?
1 155,5
1 22415
1 35A tO
+ 11t1

667
+16

9
10
10
10
12
12
11
16
zz
38

148
ß8
111
108
112
'100

91

L

,7
,)
,1
ro

q

r2
,B

+

96
o,

1

19?4
1973

19?4
1971a)

1

1

l!L
4'8
9ro

1go, 4
8
o+

8tr4
8l r7

- az

q?

+3

99
oz

b

or7

+7

7?
4

C

o

55

39
43,
9l

4
9
o

q9
/l t

+ 15tB

otO
or4

x

2'0
1t I

)4

nö
"t/

8l ,t
?6,4+ 6,4

'1 ,0
or5

x

Rr^
85,8

+ 114

1

1

o,
o,

20,

oo,
14,
16,

o,
o,

ILL

2
8

5

6

1

7

5

2

o
7
o

2
1

169
176

1

o
0

to

194
179

8

+

+

I
1

1

9
o
5

1

1

4

94
oq,,1

228
192

18

124
248

1o

1r1

1974
19?3

19?4
1973

19?4
1971

1974
1973

19?4
1971

19?4
1971

1 000
1 000

%

0

I
x

o
o

?
o
3

2

4
9

11 rB
17 13

- 2Or4

6
o

24

519
6,6

8
8
7

9
0
7

qz
oA

- 45,0

I
I

ooo
ooo
%

or3
2r1

71t
7,

48
45

6

106 t1
88'5

+ 1919

1g
38

519
614
nzr l/

1 00c
1 000

%

11,O
13 rZ

512
4r8
912

219
+ 5rl

6

17

11 r4
8,5

or7
or 3
6,4

oro
oro
5r4

9
4
6+

6
8

7

5
9
7

94
77
21

77

+

4r1
,o

+ 4211

9?4
971

1 000
1 000

%

1 000
1 000

%

7
8

4

++

o
)

,4

4
3
8

2
3
4+

4
6
o

5
6
o

1

'l

34

2r7
+ 40,4

?o
x

oto
o'o

x

t)),
l)

1

1

ooo
ooo
%

+

+

2

)
5

1

'l

6

3
9+

2

1
6+

5
o
9+

4
2

3
5
4

92rO
76 12

+ 2Ot6

ta( ro
1O1,8

+ 2)11

6r1

- 2016

165,

zb
24,

+ ?t

22
17

ooo
000
%

ooo
ooo
%

+

974
97)

4
1

1

1

otl
9tz

x

o'8
1r1

- 2419

1 000
'1 000

%

o r'J

x

a)
"t-
1ro

x

orl
ot 1

x

*) Bis einschl. ,1972 Bundes8ebiet ohrre Berlrn.- 1974 vorläufiges Ergebnis (für Niedersachsenr Bremen' Nord-
rhein-htestfalen, Baden-Württemberg und Bayern gelten die Ergebnisse als endgüItig)

1) Die Angaben rr, irozent(%) stellen äi" zu- (*) urr. Abnahme G) 19?4 Be1en 19?1 dar.- a) Zäh1ung voß 4. De2.1972-

9?
97

o
o

4

,|++
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